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KI-RICHTLINIEN DER KLB/DES KLB BILDUNGSWERK 

AUGSBURG 
Version: 01.2026 

Diese Richtlinien sind Teil einer umfassenden KI-Strategie der KLB/des KLB Bildungswerk Augsburg e.V.. 

Die Ausgestaltung der Strategie sowie die praktische Umsetzung begleitet eine organisationsinterne 

Arbeitsgruppe. 

Die gesamten KI-Richtlinien der KLB/des KLB Bildungswerk Augsburg e.V. ergeben sich aus der KI-

Richtlinie, dem Anhang 1: KI-Werkzeugkasten sowie weiteren erläuternden und konkretisierenden 

Guidelines und Vertragsdokumenten in Anhang 2. 

Die einzelnen Teile der KI-Richtlinie werden mind. einmal im Jahr (Stichtag 31.07.) aktualisiert. 

Diese Richtlinien wurden in Kraft gesetzt durch einen Beschluss des Vorstands der KLB/des Beirates des 

KLB Bildungswerk Augsburg e.V. am 17.09.2026. 

 

KI-RICHTLINIE  
Diese Richtlinie ist leitend für den Einsatz von KI1 in KLB und KLB Bildungswerk Augsburg e.V. für 

Mitarbeitende, Referierende und beim Einsatz in KLB-Kursen: 

1. Der Mensch ist zentraler Akteur in jedem KI-unterstützten Prozess. 

Künstliche Intelligenz fungiert als Arbeitswerkzeug zur Unterstützung menschlicher Tätigkeiten. Sie 

erhöht Qualität und Wirkung der Arbeit, erfordert jedoch eigenständiges Denken und sorgfältige 

Faktenchecks. Prozessstart und Endergebnis bleiben in menschlicher Verantwortung.  

Unabhängig davon, ob Inhalte vollständig mit KI oder unter Verwendung von Künstlicher Intelligenz 

erstellt wurden, trägt die veröffentlichende Person gegenüber der KLB/dem KLB Bildungswerk Augsburg 

e.V. die Verantwortung bei der Verwendung derselben. Nach außen hin haftet die KLB/das KLB 

Bildungswerk Augsburg e.V. für rechtliche Konsequenzen aus der Veröffentlichung von KI-Inhalten (vgl. 

Art. 1, Art. 4 und Art. 14 des EU AI Acts).  

2. Bewusster KI-Einsatz - Effizienz vor Bequemlichkeit. 

Der hohe Energie- und Ressourcenverbrauch von KI-Systemen verpflichtet uns zu gezieltem Einsatz von 

KI nur bei echtem Mehrwert, Vermeidung unnötiger oder redundanter Anfragen und der Prüfung 

alternativer, ressourcenschonender Lösungswege. 

3. Urheberrechte Dritter sind auch bei KI-Einsatz uneingeschränkt zu respektieren. 

Bei KI-Nutzung bleiben alle urheberrechtlichen Verpflichtungen bestehen: Geschützte Inhalte dürfen 

ohne Berechtigung nicht verwendet werden. Quellenangaben und Zitierregeln gelten unverändert.  

 
1 Wird in der Folge der Begriff „Künstliche Intelligenz (KI)“ genannt ist von generativer KI, d.h. KI-Anwendungen, die Texte, Bilder 
etc. nach Wahrscheinlichkeit und Kontext errechnen, die Rede. 
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KI-Systeme können urheberrechtlich geschützte Inhalte reproduzieren. Solche Daten stecken auch 

vielfach in den Trainingsdaten von KI-Modellen2. Wird die Frage „Könnte dieser Inhalt, den ich 

veröffentlichen möchte, fremde Urheberrechte verletzen?" mit ja beantwortet, so ist auf eine 

Veröffentlichung zu verzichten. (vgl. Artikel 50 und 53 des EU AI Acts) 

4. Datenschutz und Privatsphäre sind jederzeit zu achten. 

In KI-Systeme ohne Auftragsverarbeitungsvertrag (AVV) dürfen keine sensiblen Daten eingegeben 

werden (siehe Anhang A: Tools Kategorie 1 und 2). 

Sensible Daten umfassen: 

• Nicht-öffentliche personenbezogene Daten 

• Interne Kommunikation und Dokumente 

• Finanzielle Informationen 

• Vertrauliche Geschäftsdaten 

(vgl. Art. 5 und Art. 10 des EU AI Acts) 

 

Orientierungshilfe für die Praxis: 

"Geben Sie nur Informationen in KI-Systeme ein, die Sie problemlos per E-Mail an unbeteiligte externe 

Dritte weiterleiten könnten - ohne vorherige Rücksprache mit der Quelle." 

SCHUTZKLASSE3 BESCHREIBUNG BEISPIELE 

ÖFFENTLICH Diese Informationen sind für die allgemeine 
Öffentlichkeit bestimmt. Es ist für die Arbeit 
der KLB/des KLB Bildungswerkes wichtig, 
dass diese Informationen auch Externen zur 
Verfügung stehen.  

Rechte aus dem Datenschutz gelten 
trotzdem. 

• Öffnungszeiten und 
Kontaktdaten von Pfarrämtern, 
Kitas u.ä. 

• Kontaktdaten von 
Mitarbeitenden mit öffentlich 
relevantem Amt oder 
Einwilligung 

• Veranstaltungshinweise 

INTERN Diese Informationen sind nur für die Arbeit 
innerhalb der KLB/des KLB Bildungswerkes 
bestimmt. Weitergabe an Dritte wie z.B. 

• Namen, Mail-Adressen und 
dienstliche Kontaktdaten 

• Geburtstagslisten ohne Jahr 

 
2 KI-Training ist der Prozess, bei dem Künstliche Intelligenz – vor allem sogenannte Machine Learning- oder Deep Learning-
Modelle – mit großen Mengen an Daten (z. B. Texten, Bildern oder Ton) „gefüttert“ wird, um Muster zu erkennen, Regeln 
abzuleiten und später eigenständig Aufgaben zu lösen, etwa Inhalte zu erstellen (z. B. Texte schreiben, Bilder erkennen, Sprache 
übersetzen). 
Warum kann das problematisch sein? 
Das KI-Training ist nicht per se schlecht, aber es wirft ethische, rechtliche und gesellschaftliche Fragen auf – besonders dann, 
wenn Daten ohne Zustimmung der Urheber oder Betroffenen verwendet werden: 

• Urheberrechtsverletzung: Inhalte wie Texte, Bilder oder Lehrmaterialien könnten ohne Erlaubnis für Trainingszwecke 
genutzt werden. 

• Datenmissbrauch: Auch persönliche oder sensible Daten könnten unbeabsichtigt verarbeitet und im schlimmsten Fall 
reproduziert werden. 

• Intransparenz: Oft ist nicht nachvollziehbar, mit welchen Daten ein KI-System „gelernt“ hat – das erschwert Kontrolle 
und Verantwortung. 

• Kommerzialisierung: Gemeinwohl-orientierte Inhalte (z. B. aus kirchlicher Bildung) könnten von Tech-Konzernen 
genutzt werden, um gewinnorientierte Produkte zu entwickeln – ohne Gegenleistung. 

 
3 Vgl. Richtlinie zur Risikoanalyse und Risikobehandlung im Rahmen des Kirchlichen Datenschutzmodells, S. 3f.: 
https://www.kirchliches-datenschutzmodell.de/wp-content/uploads/Richtlinie_Risikoanalyse-und-Risikobehandlung_KDM.pdf, 
zuletzt abgerufen am 15. April 2026. 

https://www.kirchliches-datenschutzmodell.de/wp-content/uploads/Richtlinie_Risikoanalyse-und-Risikobehandlung_KDM.pdf
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Geschäftspartner nur, wenn es für die 
Zusammenarbeit zwingend notwendig ist. 

Die Kenntnisnahme durch Unbefugte kann 
nachteilig für die Interessen der KLB/des KLB 
Bildungswerkes oder Interessen betroffener 
Personen sein.  

• Berichte und Dokumente, die 
nicht als öffentlich, sensibel 
oder vertraulich eingestuft sind 

• Finanzdaten wie Rechnungen 
und Buchungen 

SENSIBEL Die Kenntnisnahme durch Unbefugte kann 
schädlich für die Interessen der KLB/des KLB 
Bildungswerkes oder für betroffene 
Personen sein.  

• Private Kontaktdaten 

• Geburtsdaten mit Jahr 

• Gehaltsbescheinigungen 

• Sensible Finanzunterlagen 

• IT-Sicherheitsmaßnahmen 

VERTRAULICH Die Kenntnisnahme durch Unbefugte kann 
den Interessen der KLB/des KLB 
Bildungswerkes schweren Schaden zufügen 
oder schwerwiegende Folgen für betroffene 
Personen haben.  

• Gesundheitsdaten, religiöse 
Überzeugung u.a. sensible 
Daten nach § 4 Nr. 2 DSG-EKD 

• Seelsorgedaten o.a. Daten mit 
Berufsgeheimnisschutz 

• Disziplinarverfahren, Straftaten 

• Sexualisierte Gewalt 

• Hinweisgeberschutz 

 

5. Beim Einsatz von KI berücksichtigen wir die Wirkung auf zwischenmenschliche Beziehungen. 

Bei KI-Einsatz für soziale Interaktionen wird die Auswirkung auf das Gegenüber und die 

Beziehungsqualität mitgedacht. Wir fragen uns "Wie wirkt sich KI-Unterstützung aus?" 

• Wird die persönliche Wertschätzung des Empfängers geschmälert? 

• Entsteht der Eindruck mangelnder Aufmerksamkeit oder Gleichgültigkeit? 

• Beeinträchtigt es das Vertrauen in die Beziehung? 

• Entspricht es den Erwartungen an persönliche Kommunikation? 

(vgl. Art. 5, Art. 14, Art. 50 des EU AI Acts) 

 

6. Kontrolle ist Pflicht. 

Jedes KI-Ergebnis wird vor Verwendung auf folgende Aspekte überprüft: 

• Faktische Richtigkeit und Vollständigkeit (vgl. Art. 15 des EU AI Acts) 

• Geeignetheit für den beabsichtigten Zweck (vgl. Art. 8 des EU AI Acts) 

• Bias (algorithmische Verzerrung) und Voreingenommenheit aus Trainingsdaten (vgl. Art. 10 des 

EU AI Acts) 

Eine direkte Verwendung von KI-Inhalten ohne kritische Prüfung ist verboten. (vgl. Art. 14 des EU AI Acts) 
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7. Transparenz schafft Vertrauen - wir kennzeichnen KI-Inhalte offen. 

Unsere Organisation verpflichtet sich zum transparenten Umgang mit KI-Tools gegenüber 

Mitarbeitenden und Öffentlichkeit. 

Beim Redigieren und Lektorieren von Texten kommen regelmäßig KI-Tools zum Einsatz. Die menschliche 

Sorgfaltspflicht bleibt dabei jedoch uneingeschränkt bestehen, sodass stets eine abschließende Korrektur 

durch die jeweiligen Verantwortlichen erfolgt. (vgl. Art. 14, Art. 25, Art. 50) 

Kennzeichnungspflicht 

Folgende Inhalte werden gekennzeichnet: 

• Bilder für öffentliche Publikationen 

• Alle über Bilder und Texte hinausgehenden KI-Erzeugnisse für die externe Kommunikation 

 

Kennzeichnungsvorschläge: 

Standard-Kennzeichnung: „KI-generiert" oder „entwickelt mit KI" 

Optional: Nennung des spezifischen Tools 

Bei Kollaboration: „[Name], unter Verwendung von KI" 

 

8. Innovation braucht Information. 

Alle Mitarbeitenden werden dazu ermutigt, KI-Tools innerhalb der festgelegten Richtlinien explorativ zu 

nutzen, neue Anwendungsmöglichkeiten zu testen und ihre Erfahrungen mit dem Team zu teilen. 

Der EU AI Act 4 verpflichtet Organisationen dazu, sicherzustellen, dass alle Mitarbeitenden, die mit KI-

Systemen arbeiten, über angemessene Kenntnisse und Kompetenzen verfügen. Das bedeutet: Wer KI-

Tools im Arbeitsalltag einsetzt, muss entsprechend geschult sein. 

Die gesetzliche Grundlage findet sich in Artikel 4 des AI Act: 

"Die Anbieter5 und Betreiber6 von KI-Systemen7 ergreifen Maßnahmen, um nach besten Kräften 

sicherzustellen, dass ihr Personal und andere Personen, die in ihrem Auftrag mit dem Betrieb und der 

Nutzung von KI-Systemen befasst sind, über ein ausreichendes Maß an KI-Kompetenz8 verfügen, wobei 

 
4 Der EU AI Act meint die Verordnung 2024/1689 des Europäischen Parlaments und Rates vom 13. Juni 2024 zur Festlegung 
harmonisierter Vorschriften für künstliche Intelligenz. Durch diese Verordnung wird der Schutz von europäischen Grundrechten, 
Grundwerten, Sicherheit und Transparenz sichergestellt. Ziel ist es, Gefahren, die möglicherweise von KI für diese Schutzgüter 
ausgehen können, im Vorfeld zu reduzieren.  KI-Systeme werden je nach Risiko in vier Stufen eingeteilt – von verboten bis 
unreguliert – was auch Bildungseinrichtungen verpflichtet, den Einsatz von KI sorgfältig zu prüfen und verantwortungsvoll zu 
gestalten. 
5 „Anbieter“ ist eine natürliche oder juristische Person, Behörde, Einrichtung oder sonstige Stelle, die ein KI-System oder ein KI-
Modell mit allgemeinem Verwendungszweck entwickelt oder entwickeln lässt und es unter ihrem eigenen Namen oder ihrer 
Handelsmarke in Verkehr bringt oder das KI-System unter ihrem eigenen Namen oder ihrer Handelsmarke in Betrieb nimmt, sei 
es entgeltlich oder unentgeltlich; (Artikel 3 Nr. 3 EU AI Act) 
6 „Betreiber“ ist eine natürliche oder juristische Person, Behörde, Einrichtung oder sonstige Stelle, die ein KI-System in eigener 
Verantwortung verwendet, es sei denn, das KI-System wird im Rahmen einer persönlichen und nicht beruflichen Tätigkeit 
verwendet; (Artikel 3 Nr. 4 EU AI Act) 
7 „KI-System“ ist ein maschinengestütztes System, das für einen in unterschiedlichem Grade autonomen Betrieb ausgelegt ist 
und das nach seiner Betriebsaufnahme anpassungsfähig sein kann und das aus den erhaltenen Eingaben für explizite oder 
implizite Ziele ableitet, wie Ausgaben wie etwa Vorhersagen, Inhalte, Empfehlungen oder Entscheidungen erstellt werden, die 
physische oder virtuelle Umgebungen beeinflussen können; (Artikel 3 Nr. 1 EU AI Act) 
8 „KI-Kompetenz“ meint die Fähigkeiten, die Kenntnisse und das Verständnis, die es Anbietern, Betreibern und Betroffenen unter 
Berücksichtigung ihrer jeweiligen Rechte und Pflichten im Rahmen dieser Verordnung ermöglichen, KI-Systeme sachkundig 
einzusetzen sowie sich der Chancen und Risiken von KI und möglicher Schäden, die sie verursachen kann, bewusst zu werden. 
(Artikel 3 Nr. 56 EU AI Act) 
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ihre technischen Kenntnisse, ihre Erfahrung, ihre Ausbildung und Schulung und der Kontext, in dem die 

KI-Systeme eingesetzt werden sollen, sowie die Personen oder Personengruppen, bei denen die KI-

Systeme eingesetzt werden sollen, zu berücksichtigen sind.“ 

Jede Person, die KI im Rahmen der Arbeit für die KLB/das KLB Bildungswerk einsetzt, ist verpflichtet, 

einen Schulungsnachweis nach Art. 4 KI-VO zu erbringen: Dieser umfasst das Wissen über die 

Funktionsweise von KI, fachspezifisches Anwendungswissen sowie die Kenntnisse von Chancen und 

Risiken im eigenen Einsatzbereich. Der Nachweis erfolgt durch Vorlage eines Zertifikats bei den 

Personalverantwortlichen. 

Die KLB/das KLB Bildungswerk stellt zusätzlich interne Fortbildungsmaßnahmen zur Verfügung, um das 

KI-Wissen der Belegschaft kontinuierlich zu erweitern und aktuell zu halten. 
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RECHTLICHE HINWEISE 

Geltungsbereich und Ziel 

Diese Richtlinie dient als Orientierung für haupt- und ehrenamtliche Mitarbeitende der KLB/des KLB 

Bildungswerk Augsburg e.V. zum verantwortungsvollen Umgang mit Künstlicher Intelligenz. Sie soll 

Handlungssicherheit schaffen und KI-Anwendung in Einklang mit unseren Werten bringen. Die Leitlinien 

haben für diejenigen, die KI in der KLB/im KLB Bildungswerk Augsburg nutzen einen verpflichtenden 

Charakter. 

Dynamik von KI-Technologien 
KI-Technologien und rechtliche Rahmenbedingungen für Künstliche Intelligenz entwickeln sich in hohem 

Tempo weiter. Diese Richtlinie stellt daher eine Momentaufnahme des aktuellen Wissens- und 

Diskussionsstandes dar und wird regelmäßig überprüft und angepasst. 

Eigenverantwortung der Nutzenden 
Diese Richtlinie entbindet die einzelnen Nutzenden nicht von ihrer persönlichen Sorgfaltspflicht und 

Verantwortung. Alle Mitarbeitenden sind dazu angehalten, die von KI-Systemen erzeugten Ergebnisse 

kritisch zu prüfen, Quellen zu verifizieren und Entscheidungen stets auf der Grundlage eigener, 

fundierter Urteilsbildung zu treffen. Die Einhaltung ethischer Grundsätze und der Schutz von sensiblen 

Informationen liegen in der Verantwortung aller Beteiligten. 

Haftungsausschluss 
Die KLB/das KLB Bildungswerk wählt die betriebsintern genutzten KI-Anwendungen sorgfältig aus, 

übernimmt jedoch keine Haftung für die Inhalte, die Verfügbarkeit, die Funktionsweise oder die 

Datenschutzkonformität von externen KI-Diensten und -Anwendungen Dritter. Die Nutzung solcher 

Dienste erfolgt auf eigenes Risiko. 

Diese Handreichung ist eine Empfehlungshilfe und ersetzt keine juristische Beratung. Besonders im 

Bereich der Künstlichen Intelligenz können sich rechtliche Rahmenbedingungen rasch ändern. Bitte 

prüfen Sie daher stets die Aktualität der verwendeten Informationen. Die Verantwortung für die 

Umsetzung liegt bei der jeweiligen Einrichtung 

Ansprechperson zum Thema KI in der KLB/im KLB Bildungswerk 

Augsburg e.V. 
Dieter Haschner, Geschäftsführer, Kitzenmarkt 20, 86150 Augsburg 

 

 

 

Augsburg, 17.09.2026      

Ort, Datum       Unterschrift  
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ANHANG 1: KI-WERKZEUGKASTEN  
Auswahlkriterien für KI-Tools 

- Kategorie 1: Tools ohne Anmeldung (für nicht-sensible, öffentliche Daten) 

Diese Kategorie umfasst KI-Tools (auf frei zugänglichen Webseiten), die auch ohne 

Registrierung für einfache Aufgaben genutzt werden können. 

Erlaubte Anwendungsfälle (Beispiele): 

• Brainstorming zu allgemeinen Themen (beispielsweise "Finde 5 Ideen für einen 

Workshop-Titel zum Thema […]) 

• Zusammenfassen von öffentlich zugänglichen Texten 

• Formulierungshilfen für nicht-vertrauliche Texte, z.B. Kursbeschreibungen 

Zu beachten bei Nutzung: Es dürfen niemals personenbezogene Daten (Namen, E-Mails, etc.) 

oder interne, sensible und vertrauliche Informationen der KLB/des KLB Bildungswerkes 

eingegeben werden. Jede Eingabe ist als "Veröffentlichung" zu betrachten. 

- Kategorie 2: Tools mit Anmeldung 

Für diese Tools gilt analog zu Tools der Kategorie 1 ein absolutes Verbot der Eingabe von 

personenbezogenen, internen, sensiblen und vertraulichen Daten. Der Person, die KI nutzt, 

muss bewusst sein, dass alle Eingaben ihrem Profil, das mit einer nicht-personalisierten E-

Mail-Adresse anzulegen ist, zugeordnet werden können und Tracking Daten zum eigenen 

Nutzungsverhalten gesammelt werden. 

- Kategorie 3: Freigegebene Tools mit Anmeldung (für interne und personenbezogene Daten) 

Sobald personenbezogene, interne, sensible, vertrauliche oder urheberrechtlich geschützte 

Quelldaten verarbeitet werden sollen, greift die volle Sicherheitsstufe. Nur offiziell von der 

KLB/vom KLB Bildungswerk freigegebene Tools sind hier erlaubt. 

Erlaubte Anwendungsfälle (Beispiele): 

• Protokolle von Sitzungen zusammenfassen 

• Interne Dokumente (Konzepte, Berichte) überarbeiten oder übersetzen 

• Personalisierte E-Mails erstellen 

 

Muss-Kriterien für die Freigabe: 

• Serverstandort in der EU/EWR  

• KDG-konforme Datenverarbeitung 

• Daten werden nicht zum KI-Training verwendet 

• Auftragsverarbeitungsvertrag (AVV) nach KDG liegt vor 

• Klare Nutzungsrechte an den Ergebnissen 

 

Prozess zur Aufnahme von KI-Tools 

- Tools, die in den Werkzeugkasten der KLB/des KLB Bildungswerkes aufgenommen werden 

sollen, werden an die Ansprechperson für KI in der Organisation gemeldet. 

- Innerhalb von vier Wochen erfolgt eine Prüfung und Bewertung des Tools durch das interne 

KI-Team: Wird es in den Werkzeugkasten aufgenommen, so sind zusätzlich Anwendungsfälle 

für das Tool zu definieren. Das Tool wird der Tool-Liste hinzugefügt. 
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- Nach Prüfung des Tools erfolgt eine Rückmeldung an die Person, die das Tool vorgeschlagen 

hat, sowie einmal im Jahr eine Information über den aktualisierten Werkzeugkasten an alle 

Mitarbeitenden der KLB/des KLB Bildungswerkes.
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Tool-Liste 

Diese Tool-Liste wird regelmäßig aktualisiert. Sie enthält für jedes Tool: Name und Anbieter, Hauptfunktion, Kategorie (1 oder 2 oder 3), Status 

(empfohlen/geduldet/verboten) sowie wichtige Hinweise und Anwendungsfälle. 

TOOL & ANBIETER HAUPTFUNKTION KATEGORIE STATUS ANWENDUNGSFÄLLE 
Name des Tools und des Unternehmens, das 
dahintersteht sowie das Hosting-Land. 

Wofür wird das Tool 
hauptsächlich verwendet? 
(z.B. Text-Erstellung, Bild-
Generierung, Übersetzung) 

1 oder 2 oder 3 
 
Gibt an, ob das Tool (ohne 
oder mit Login) für 
unkritische Daten oder als 
sichere Version für interne 
Daten genutzt werden darf. 

✅ Empfohlen 
Offiziell geprüft und für den 
Einsatz empfohlen. 

⚠️ Geduldet 
Nutzung auf eigene 
Verantwortung für 
unkritische Daten (nur Kat. 
1). 

🚫 Gesperrt 
Die Nutzung ist aus 
Sicherheits-, Datenschutz- 
oder ethischen Gründen 
nicht gestattet. 

Beispiel: Ein typischer 
Anwendungsfall bei der 
EINRICHTUNGSNAME. 

KI-Apps von DuckDuckGo 
www.duck.ai   
Duckduckgo (USA) 

Texterstellung 1    Empfohlen  

Lumo: 
www.lumo.proton.me 
Proton (Deutschland, Norwegen) 

Texterstellung 1    Empfohlen  

LeChat: 
www.chat.mistral.ai 
Mistral (Frankreich/USA) 

Texterstellung 
Bilderstellung 

Recherche 
2     Geduldet  

Gemini: 
https://gemini.google.com 
Google (weltweit) 

Texterstellung 
Bilderstellung 

Videoerstellung 
Programmierung 

Recherche 

2     Geduldet  

Claude: 
https://claude.com/ 
Anthropic (weltweit) 

Texterstellung 
Programmierung 

2     Geduldet  

http://www.duck.ai/
http://www.lumo.proton.me/
http://www.chat.mistral.ai/
https://gemini.google.com/
https://claude.com/


10 

ChatGPT: 
https://chatgpt.com/ 
OpenAI (weltweit) 

Texterstellung 
Bilderstellung 

Videoerstellung 
Programmierung 

1 und 2     Geduldet  

Copilot: 
https://copilot.microsoft.com/chats 
Microsoft (weltweit) 

Texterstellung 
Bilderstellung 

1 und 2     Geduldet  

Chinesische Modelle wie Deepseek & Co, 
gehostet in China 

Texterstellung - 🚫 Gesperrt  

DeepL Write: 
https://www.deepl.com/de/write 
DeepL (Europa) 

Korrektur 
Lektorat 

1    Empfohlen  

QuillBot 
https://quillbot.com/de/ 
Quillbot (USA) 

Korrektur 
Lektorat 

1    Empfohlen  

DeepL Translate 
https://www.deepl.com/de/translate 
DeepL (Europa) 

Übersetzung 1    Empfohlen  

Krea: 
https://www.krea.ai 
Krea (USA) 

Bilderstellung 
Videoerstellung 

2     Geduldet  

Recraft: 
https://www.recraft.ai/ 
Recraft (UK) 

Illustrationen 
Bildbearbeitung 

2     Geduldet  

Ideogram: 
https://ideogram.ai  
Ideogram (USA) 

Bilderstellung 
Bildbearbeitung 

Avatarvideos 
2     Geduldet  

Canva: 
https://www.canva.com 
Canva (Australien) 

KI-Anwendungen rund um 
Design und Präsentation 

2     Geduldet  

ElevenLabs: 
https://elevenlabs.io  
ElevenLabs (USA) 

Sprachsynthese 
Avatarvideos 

Musik 
Voice Cloning 

2     Geduldet  

https://chatgpt.com/
https://copilot.microsoft.com/chats
https://www.deepl.com/de/write
https://www.deepl.com/de/translate
https://www.krea.ai/
https://www.recraft.ai/
https://ideogram.ai/
https://www.canva.com/
https://elevenlabs.io/
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Gamma: 
https://gamma.app/ 
Gamma Tech Inc. (USA) 

Präsentationen 2     Geduldet  

Notebook LM: 
https://notebooklm.google.com 
Google (weltweit) 

Projektrecherche 
Podcasts und Lernvideos 

aus PDFS und mehr 
2     Geduldet  

Elicit: 
https://elicit.com 
Elicit Research (USA) 

Wissenschaftliche 
Recherche 

2     Geduldet  

Connected Papers: 
https://www.connectedpapers.com/ 
Connected Papers (Israel) 

Zitationsanalyse 
Wissenschaftliche 

Recherche 
1    Empfohlen  

ChatPDF: 
https://www.chatpdf.com/de 
ChatPDF GmbH (Deutschland) 

PDF befragen 1    Empfohlen  

Perplexity: 
https://www.perplexity.ai 
Perplexitiy (USA) 

KI gestützte Suche 1    Empfohlen  

Enhance: 
https://podcast.adobe.com/de/enhance 
Adobe (USA) 

Audiospuren bereinigen 2     Geduldet  

Magisterium AI: 
https://www.magisterium.com/de 
Longbeard (Italien) 

Eine katholische KI mit 
kirchlichen Lehrtexten als 

Grundlage 
1    Empfohlen  

Nikodemus.AI: 
https://www.bibleserver.com/nicodemus-
ai 
ERF Bibleserver (Deutschland) 

Bibelexegese 1    Empfohlen  

…     

 

 

https://notebooklm.google.com/
https://elicit.com/
https://www.chatpdf.com/de
https://www.perplexity.ai/
https://podcast.adobe.com/de/enhance
https://www.magisterium.com/de
https://www.bibleserver.com/nicodemus-ai
https://www.bibleserver.com/nicodemus-ai
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ANHANG 2: MUSTERVERTRÄGE UND RECHTLICHES 
 

a. Vorbehalt gegen Text und Data Mining auf Websites 

b. Honorarvertrag (zu ergänzen mit Einwilligungserklärung bzgl. Herrenberg-Urteil) 

c. Hinweis zu den VeranstaltungsAGBs 

 

a. Vorbehalt gegen Text und Data Mining auf Websites 

Text und Data Mining (TDM) bezeichnet die automatisierte Auswertung großer Mengen von Texten 

oder Daten durch spezialisierte Software – häufig gestützt auf Verfahren Künstlicher Intelligenz. Dabei 

„lesen“ Maschinen z. B. Webseiten aus, um Informationen für Trainingsdaten von KI-Modellen zu 

sammeln oder bestimmte Muster zu erkennen.  

 

Text und Data Mining ist aus urheberrechtlicher Sicht von Gesetzes wegen gestattet, d.h. Text und 

Data Mining kann ohne Einwilligung und ohne Vergütung der Betroffen vorgenommen werden. KI-

Anbieter stützen sich in Europa deshalb auf Text und Data Mining, um die massenhafte und 

kostenlose Nutzung veröffentlichter Inhalte für KI-Training zu rechtfertigen. Ob das Training 

(generativer) KI überhaupt Text und Data Mining darstellt, beschäftigt derzeit die europäischen 

Gerichte. Rechteinhaber können jedoch einen sog. Vorbehalt erklären und Text und Data Mining 

damit proaktiv untersagen. 

Warum ein Vorbehalt sinnvoll sein kann: 

Ein Vorbehalt gegen Text- und Data-Mining schützt Ihre Inhalte davor, ungefragt von Dritten – 

insbesondere von KI-Anbietern – ausgelesen und für Datenanalyse, v.a. das Training von KI verwendet 

zu werden. Besonders für Bildungseinrichtungen, die eigene Texte, Materialien oder geistiges 

Eigentum veröffentlichen, kann das wichtig sein, um: 

• die Kontrolle über eigene Inhalte zu behalten, 

• urheberrechtlich geschützte Inhalte zu schützen, 

• und einer ungewollten kommerziellen Nutzung durch Dritte (z. B. KI-Firmen) vorzubeugen. 

 

Eine Formulierung des Vorbehalts könnte etwa wie folgt lauten: 

„Die auf dieser Website veröffentlichten Inhalte sind urheberrechtlich geschützt und dürfen nicht zur 

Entwicklung, zum Training und/oder zur Anreicherung von KI-Systemen, insbesondere generativen KI-

Systemen, verwendet werden. Die Verwendung der Inhalte für Text- und Data-Mining ist ausdrücklich 

vorbehalten und daher untersagt.“ 

Wichtig: Bei online veröffentlichten Inhalten muss der Vorbehalt maschinenlesbar ausgestaltet sein. 

Aktueller Standard zur Umsetzung sind zum Beispiel robots.txt-Dateien. 

b. Honorarvertrag mit Referierenden 

 

c. Hinweis zu Ihren Veranstaltungs-AGBs 
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Für sämtliche Tools, mit denen ein Vertrag geschlossen wurde und die Daten von Ihnen oder Ihren 

Teilnehmenden verarbeiten, wie z.B. Zoom oder Microsoft müssen Sie einen 

Auftragsverarbeitungsvertrag (AVV) abschließen. Wenn dieser Vertrag besteht, braucht es keine 

eigene Einwilligungserklärung der Teilnehmenden an Ihren online-Veranstaltungen und in dieser 

Hinsicht keine Ergänzung an Ihren Veranstaltungs-AGB. Wenn zu Beginn einer z.B. Zoom-

Veranstaltung der AI Companion eingeschaltet wird, werden alle Teilnehmenden informiert, dass dies 

passiert. Wenn Teilnehmende damit nicht einverstanden sind, müssten sie die Veranstaltung 

verlassen. 

Vor dem Einsatz von Tools, mit denen kein Vertrag abgeschlossen wurde, ist den Teilnehmenden ein 

ausdrücklicher Hinweis darauf zu geben, dass sie den datenschutzrechtlich geschützten Bereich 

verlassen. Wir empfehlen den Hinweis gem. Ziff. 4: "Geben Sie nur Informationen in KI-Systeme ein, 

die Sie problemlos per E-Mail an unbeteiligte externe Dritte weiterleiten könnten - ohne vorherige 

Rücksprache mit der Quelle." 

*** 

 


